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ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNG

Vierzig Jahre nach der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl laden PSR/IPPNW 
Schweiz und AefU zu einer öffentlichen Veranstaltung in Bern ein.

Tschernobyl steht bis heute für die verheerenden Folgen der Nutzung der Atom-
energie. Der Anlass beleuchtet die langfristigen gesundheitlichen Auswirkungen 
der Katastrophe, weist auf die Risiken möglicher Nuklearunfälle in der Schweiz 
hin und diskutiert aktuelle Entwicklungen und Hindernisse in der Atompolitik sowie  
die Frage, welche Konsequenzen daraus heute für unser Land zu ziehen sind. 

Mit Beiträgen von: 
Dr. med. Bernhard Aufdereggen 
Hausarzt, Präsident der Ärztinnen und Ärzte für Umweltschutz 
Reise in die verstrahlte Umgebung des Atomkraftwerks Tschernobyl

Frédéric Piguet, PhD 
Senior Researcher et chef de projet, Institut Biosphère, Genève 
Ampleur et impacts potentiels d’un accident nucléaire grave en Suisse selon les  
dernières estimations scientifiques (Resultats pour Gösgen, Beznau et Leibstadt)

Dr. med. Jörg Schmid 
Facharzt für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychoanalyse, IPPNW Stuttgart e.V. 
Überzeitbetrieb des Schweizer Alt-Reaktors Leibstadt: Ärztinnen drängen auf  
Respektierung der Espoo-Konvention, die auch für den Bundesrat verbindlich ist

Jürg Joss 
Automationstechniker, Vorstandsmitglied PSR/IPPNW Schweiz 
Zukunftsprojekte der Atomenergie in der Schweiz

Dr. med. Claudio Knüsli 
FMH Innere Medizin mit Schwerpunkt Onkologie, Vorstandsmitglied PSR/IPPNW 
Schweiz 
Tschernobyl 2026: Langfristige Gesundheitsschäden durch die AKW-Katastrophe 
kommen ans Licht

Vorgängig findet um 14.00 Uhr eine Medienkonferenz statt.


